(No. 1954.) dyfte Rabinetdorber vom 17. Rovember 1838., burdy reldye bes Kinigs
MMajeftdt bder Stadt Reifen, im Grofiferjogthume Pofen, bie tevidirte
Stabteorbuung vom 17. Mar) 1831. ju vetleiben geruht haben.

anf Jbren DBeridt vom 21. v. M. will Jd der Mediatftadt Neifen, im
Orofiberyogthum Pofen, dem AWunfde derfelben gemdf, die revidirte Stddtes
Ordnung vom 17. Mdrj 1831., mit Ausfduf des in der dortigen Proving nidye
antendbaren jehnten Titels, verleiben und ermddytige Sie, den ObersPrdfidenten
ber Proving mit bderen Einfilhrung ju beauftragen.

SBetlin, ben 17. Nevember 1838.

Friedrid Wilbelm.
2An ben Staatéminifter v. Rodor.

(No. 1935.) bie Grgd unbd @rroei bed §. 4. ber Gtabteordbnung vom
19. ber 1808. finfichtlich bed Mabtifchen Gemeindebesicfd betcefend
D. d. vom 20. Rovember 1838.

%n‘ Griedridy Wilbelm, von Gotres Gnaven, Konig von
Preufen 2. 1.

Da Unfere getreuen Stdnde des Herjogthums Sdlefien, der Sraf(daft Slag
und des Marlgrafthums ObersLaufig darauf angetragen haben, daf die im
§- 4. der Stdoteordnung vom 19. November 1808. hinfidytlidy des ftdvtifden
Gemeindebeyicld enthaltene Beftimmung nad) den im §. 6. der revidirten Stddtes
Ordnung aufgensmmenen Vorfdyriften ergdngt und ausgedehnt roerden mdge,
fo verordnen IWir, diefem Untrage entfpredyend, auf den Beridyt Unfers Staats-
Dlinifterii, fir die ju dem gedadyten fidndifdhen Verbande gehdrigen Landes:
theile Bolgendes:

1

qWenn ¢ nad) den Srtlidhen BVerhd(miffen groecmdfig ift, fo Ednnen fo-

wohl Srundfhide, twelde ju dem Stadtbeicle jeither nidyt gehdre haben, aber

enttoeder von der fiddtifden Feldbmarl umfdloffen find, ober dod) in Berbin-

bung mit derfelben flehen, jum Stadtbejitfe gelegt, ald aud) Srundfticte, tvel-

e Daju gehdrt haben, davon getrennt werden. Die WVereinigung und ITren-
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nung fann fowohl ven ber Stabtbehdrde nad) bem TRunfdre ber Betheiligten
perfiigt, al8 aud) von Diefer felbft in Untrag gebradt werden. Jm lefitern Galle
ift aufer Der Uebereinfunft der Wetheiligten die GBenehmigung der Regierung
nothmendig. Die WVerd g trifit aud) ji [ Die Bewohner der Srunbs
fiacfe. n allen dllen ciner folden Vereinigung ober Trennung muf aber,
fo meit e8 ndthig ift, jroifden ben Betheiligten eine Ausdeinanderfegumg, unb jwae
lebiglid) im Bermaltungstvege, erfolgen.

2,

Wenn die Vereinigung odber Trennung von ber Behdrde aus Briinden
des dffentliyen Wohls verfiigt wird, fo follen ebenfalls juvdrderft gitlidye Vers
cinigungen verfudyt, und folde, toenn nidt twefentlide Bedenfen entgegenftehen,
beftdrigt werben. Kommt aber cine f{olde Vereinigung nidht ju Stande, o
fteht Unferm Dinifter des Snnern und bder Polijei die Ent{dyeibung nad) den
Srundfdgen des Redyts und ber Billigeit ju.  Derfelbe hat aud) dber Ddie
Berfahrungsmeife bei folden Audeinanderfesungen befondere JFnfirulrionen u
erlaffen.

Berlin, den 20. November 1838,

(L. S) Friedrvidy Wilhelm.
Sriedridy Wilhelm, Keonpring.

Gth. v. Altenftein. Graf v. Lottum. ». Kamps. Muhler. v. Rodotw.
p. Nagler. v. Ladenberg. Sraf v. Alvendleben. Frh. b. Werther.
v. Stilpnagel
fiir ben SKricgéminifter.

F

(No. wsé.)




	(No. 1955.)  Verordnung,  die Ergänzung und Erweiterung des §. 4. der Städteordnung vom 19. November 1808. hinsichtlich des städtischen Gemeindebezirks betreffend.  D. d. vom 20. November 1838.

